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Anlass:  Beantragung einer Express-PRA durch das Land Nordrhein-Westfalen aufgrund eines 

Antrags auf eine Ausnahmegenehmigung der Verbringung und Verwendung des 

Organismus zu Forschungs- und Züchtungszwecken. 

Express-Risikoanalyse (PRA)  Chrysodeixis includens (Walker) 

Phytosanitäres Risiko für DE hoch  mittel  niedrig  

Phytosanitäres Risiko für EU-MS hoch  mittel  niedrig  

Sicherheit der Einschätzung hoch  mittel  niedrig  

Fazit  Der in Südamerika heimische Eulenfalter Chrysodeixis 

includens kommt in Deutschland und der EU noch nicht vor. 

Er ist bisher weder in den Anhängen der VO (EU) 2019/2072 

noch bei der EPPO gelistet.  

Chrysodeixis includens ist in Südamerika ein bedeutender 

Schadorganismus an Soja und befällt darüber hinaus noch 

eine ganze Reihe anderer wichtiger Kulturpflanzen, wie z.B. 

Tomaten, Kartoffeln, Mais, Paprika, Erbsen, Bohnen, Salat, 

Sonnenblumen und Avocados. 

Es ist anzunehmen, dass sich C. includens aufgrund 

ungeeigneter Klimabedingungen in Deutschland im Freiland 

nicht ansiedeln kann, eine Ansiedlung in südeuropäischen EU-

Mitgliedstaaten ist sehr wahrscheinlich möglich. Von dort aus 

ist während der Sommermonate auch ein Einwandern in 

nördlichere Gebiete möglich. 

Wegen seines hohen Schadpotenzials für eine Reihe von 

Wirtspflanzen stellt C. includens ein erhebliches 

phytosanitäres Risiko für südliche EU-Mitgliedstaaten mit 

subtropischem/mediterranem Klima dar, ggf. auch für 

nördlichere Gebiete, in die der Falter in den Sommermonaten 

einwandern könnte. 

Aufgrund dieser Risikoanalyse besteht Anlass zur Annahme, 

dass sich Chrysodeixis includens in südeuropäischen 

Mitgliedstaaten ansiedeln und nicht unerhebliche Schäden 

verursachen kann. Es sollten daher Maßnahmen zur 

Verhinderung der Freisetzung dieses potenziellen 

Quarantäneschadorganismus entsprechend Artikel 29 der VO 

(EU) 2016/2031 getroffen werden. 
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Voraussetzungen für Express-

PRA erfüllt? 

Könnte Schadorganismus sein, ist nicht gelistet, ist bisher im 

Dienstgebiet des meldenden PSD nicht etabliert. 

Taxonomie, Synonyme, 

Trivialname 

Insecta, Lepidoptera, Noctuidae, Chrysodeixis, Chrysodeixis 

includens (Walker) 

Synonyme: Phytometra oo, Pseudoplusia includens, Plusia 

includens 

EPPO Code PSEPIN 

Liegt bereits PRA mit 

übertragbaren Aussagen vor?   

Nein. Im Rahmen der EPPO Studie zu Tomaten (EPPO, 

2015a) wurde C. includens identifiziert als polyphager, aber in 

erster Linie Tomaten und Soja schädigender Organismus 

(CABI, 2019) und es wurde ein Datenblatt erstellt (EPPO, 

2015b). Eine PRA erfolgte bislang nicht. 

Verbreitung und Biologie Chrysodeixis includens ist in der westlichen Hemisphäre weit 

verbreitet und kommt in ganz Amerika, teilweise nur 

transient, vor (Barrionuevo et al. 2012 und dort zitierte 

Literatur, Specht et al. 2019). In Brasilien kommt C. includens 

in allen Sojaanbauregionen vor, von Rio Grande do Sul bis 

Roraima (Moscardi et al., 2012). Auf der Nordhalbkugel, 

hauptsächlich in den Vereinigten Staaten, aber auch in 

Kanada, wird C. includens als wandernde Art beobachtet. 

Falter dieser Art haben einen hohen Lipidspiegel im Körper, 

eine für Wanderinsekten typische physiologische Eigenschaft. 

Bis vor kurzem wurde C. includens als relativ unbedeutender 

Schadorganismus beschrieben, der selten ein zu 

bekämpfendes Niveau erreichte. Aufgrund einer veränderten 

Sojaanbaustrategie und der gestiegenen Populationsdichte 

während des letzten Jahrzehnts hat C. includens an 

Bedeutung gewonnen und ist in vielen Teilen Brasiliens zu 

einem großen Problem für die Sojaanbauer geworden (Silva, 

2020). Aber auch in Argentinien und im Süden der 

Vereinigten Staaten verursacht der Falter durch massiven 

Blattfraß der Raupen und den damit verbundenen Verlust an 

Photosynthesefläche erhebliche Schäden an Sojabohnen. Ein 

Individuum von C. includens kann durchschnittlich zwischen 

80 und 200 cm2 Sojabohnenblätter fressen (Barrionuevo et al. 

2012 und dort zitierte Literatur, Specht et al. 2019, Silva, 

2020). 

Die Raupen des Plusiinae-Komplexes bilden einen mit 

Sojabohnen assoziierten Artenkomplex, wobei C. includens 

die wichtigste Art ist, gefolgt von R. nu (siehe auch Schrader, 

2021a). Die Raupen und Falter dieser Art sind denen von R. 
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nu sehr ähnlich (siehe Abbildungen und morphologische 

Beschreibung in Moscardi et al. 2012). 

Der Falter hat bis zu 12 Generationen pro Jahr in tropischem 

Klima (Silva et al. 2020). 

Kommen Wirtspflanzen im PRA-

Gebiet vor? Wenn ja, welche? 

Zu den Wirtspflanzen der polyphagen Raupen von C. 

includens zählen unter anderem Amaranthus sp., 

Philodendron sp., Schefflera actinophylla, Begonia sp., 

Dianthus caryophyllus,  Chenopodium album, Aster sp., 

Calendula officinalis, Chrysanthemum spp., Eupatorium sp., 

Erigeron canadensis, Gerbera jamesonii, Helianthus annuus, 

Helianthus spp., Lactuca sativa, Lactuca sp.,  Parthenium sp., 

Solidago spp., Ipomoea batatas, Brassica oleracea, Poinsettia 

pulcherrima, Geranium spp., Pelargonium sp., Zea mays, 

Mentha sp., Persea americana, Glycine max, Medicago sativa, 

Phaseolus vulgaris, Pisum sativum, Gossypium hirsutum, 

Hibiscus esculentus, Passiflora incarnata, Rumex sp., 

Portulaca oleracea, Hydrangea sp., Capsicum annum, 

Solanum lycopersicum, Solanum tuberosum, Nicotiana 

rustica, Nicotiana tabacum, Apium graveolens, Verbena sp. 

(Moscardi et al., 2012; CABI 2019 gibt noch eine Reihe 

weiterer Wirtspflanzen an; Specht et al. (2015) identifizierten 

174 Wirtspflanzen aus 39 Familien). 

Diese Wirtpflanzen werden im PRA-Gebiet angebaut oder 

finden als Zierpflanzen Verwendung. Laut CABI (2019) 

werden vor allem Sojabohnen und Tomaten von den Raupen 

geschädigt. 

Benötigt Schadorganismus 

Vektor/weitere Pflanze für 

Wirtswechsel? Welche? 

Verbreitung? 

Nein. 

Klima im Verbreitungsgebiet 

vergleichbar mit PRA-Gebiet? 

Im Süden Floridas und in Texas kann C. includens 

überwintern, dort vermehrt sich der Falter das ganze Jahr 

über. Das Klima in diesen Gebieten ist vergleichbar mit 

einigen subtropisch/mediterranen Gebieten im PRA-Gebiet 

(EPPO 2015b). Bei für die Entwicklung günstigen 

Temperaturen wandern die Falter in nördliche Regionen der 

Vereinigten Staaten ein und erreichen Georgia im Juni und 

Juli, South Carolina im August und September. In Alabama 

werden von Mai bis Oktober Falter gefunden, und in 

Louisiana von Mai bis Dezember. Das (temporäre) 

Vorkommen der Art im Norden der USA und in Kanada ist 

ebenfalls auf Einwanderungen zurückzuführen (Moscardi et 
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al., 2021, und dort zitierte Literatur, CABI, 2019). Eine 

Vergleichbarkeit der Klimate in diesen Gebieten mit Klimaten 

im PRA-Gebiet ist gegeben (EPPO, 2015a).   

Wenn nein, gibt es Wirtspflanzen 

im geschützten Anbau? 

Nicht relevant. 

Sind Schäden im PRA-Gebiet zu 

erwarten? 

In den Befallsgebieten in Süd- und Mittelamerika verursachen 

die Raupen von C. includens durch Skelettierung der Blätter 

massive Schäden. Sie gehören zu den Hauptschadorganismen 

im Sojaanbau. Schäden werden durch Bt-Soja und Pestizide 

verringert, allerdings ist zu befürchten, dass C. includens 

Resistenzen aufbaut, so dass diese Maßnahmen nicht mehr 

greifen (Silva et al. 2020). Da die Raupen polyphag sind und 

auch wichtige andere Kulturpflanzen (z.B. Tomaten, an denen 

sie auch starke Schäden verursachen können) befallen, sind 

in Gebieten, wo sich der Falter ansiedeln kann (subtropisches 

Klima) und wahrscheinlich auch dort, wo er in den 

Sommermonaten einwandern kann, Schäden zu erwarten. 

 Bemerkungen Bei Verbringung und Verwendung des Organismus ist die 

Verhinderung einer Freisetzung sicherzustellen. 

Chrysodeixis includens scheint zwar zur Überwinterung 

höhere Temperaturen zu benötigen als Rachiplusia nu, ist 

aber durch sein Wanderverhalten ein größeres Risiko für 

nördlichere Gebiete als R. nu. 
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